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80m-Fuchsjagd in Filzmoos/Salzburg am 13.7.2019  
Bericht von OE6GC                                         
 

Diese Fuchsjagd fand im Gedenken an unseren am 14.9.2018 verstorbenen Funkfreund Georg 

OE2GGP statt, welcher seit 2002 den Ausrichter Franz OE2WUL immer takräftig bei der 

Ausrichtung unterstützte. Georg hat uns leider viel zu früh verlassen. Seine Gattin Elfi konnte für 

uns die Erlaubnis der Jägerschaft und Grundbesitzer erlangen um diese Fuchsjagd auch 2019 in 

Filzmoos wieder durchzuführen. Mni tnx Elfi! 

Wir durften die Fuchsjagd also wieder durchführen, Alex übernahm die Auslegung und reiste schon am Vortag an. 

Leider waren die Wetterprognosen nach einer Reihe heisser Sommertage extrem schlecht. Sogar Elfi schlug eine 

Verschiebung auf Grund der prognostizierten Regen und Kaltwetterfront vor. Eine rasche Umfrage bei den bereits 

angemeldeten Teilnehmern ergab jedoch, dass es alle riskieren wollten „Wasserkühlung“ bei Ihrem Lauf durch 

den Parcours zu erhalten!  

So reisten auch wir in Fahrgemeinschaft im Bus von Werner OE6VWG aus Weiz und Graz an. Es regnete beständig 

und der Himmel war erst kurz vor Schladming sichtbar. Als wir in Filzmoos bei der Jausenstation Schnitzberg 

ankamen war kein Regen mehr und lies uns hoffen einigermaßen trocken über die Runden zu kommen. 

Dem war leider nicht so, kurz nach dem Start regnete es bereits wieder. Aber wie dem so ist, wenn man einmal 

unterwegs ist und den ersten Fuchs gefunden hat, kehrt man nicht so leicht um. 

Zwölf TeilnehmerInnen traten an und fanden alle Füchse! Lediglich Werner begnügte sich mit 3 Füchsen da ja noch 

die lange Rückfahrt nach Graz vor ihm lag und er sich bereits davor nicht verausgaben wollte. 

Alex OE6GRD richtete in Anbetracht der Wetterlage den Parcours entsprechend, d.h. etwas kürzer als sonst und 

absolut ideal aus. Nach meinen GPS Aufzeichnungen, ich nahm diese erst nach dem ersten Fuchs auf,  dürften es 

etwa 5km insgesamt gewesen sein, welche sowohl der älteste Teilnehmer Stefan OE2SZM als auch der jüngste 

SWL Martin,  problemlos meisterten. Letzterer auch Dank gediegener Einschulung durch Horst OE6STD. 

Alle hatten Spaß an dieser verregneten Fuchsjagd und kamen gut und glücklich zurück in die Jausenstation 

Schnitzberg, wo Elfi schon mit den Köstlichkeiten des Hauses auf uns wartete. Die Wandergruppe, welche die 

Wirtsstube vor uns belegte, brach rechtzeitig und gut regengeschützt zum Anstieg in die Dachsteinregion auf. Man 

sieht, es gibt nicht nur die Hardcore Fuchsjäger sondern auch ebensolche Wanderer bei diesem Wetter.  

Bei der Siegerehrung bat ich um eine Gedenkminute für Georg, mit welchem uns so viele Erinnerungen verbinden.  

Elfi dankte ich für die Ermöglichung dieser Fuchsjagd auch 2019 und Alex OE6GRD dankte ich für die einfühlsame 

Gestaltung des Parcours unter den vorgegebenen Wetterbedingungen. 

Franz OE2WUL dankte ich für seine alleine in Filzmoos ausgerichteten sechzehn Fuchsjagden und ehrte in mit der 

Überreichung der ARDF-Ehrenmedaille 2019 des ÖVSV und der zugehörigen Urkunde. Franz hatte viele weitere 

Fuchsjagden ausgerichtet, aber mit Filzmoos verband ihn und uns eben sehr viel Gemeinsames. Franz gab im 

Vorjahr bekannt, dass er in Zukunft leider keine Fuchsjagden mehr ausrichten wird. So wahr diese Ehrung wohl 

auch für Ihn ein würdiger Abschluss seiner langjährigen Ausrichtertätigkeit. 

73 Harald oe6gc 

Fotoserie stammt von OE6LFG, mni tnx  
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Anordnung der Füchse: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meine Laufaufzeichnung: 

Der Aureisser rechts unten, nach dem 2er hat mir etwa 500m Umweg gekostet, da ich erst zu spät durch Peilung 

erkannte, dass die Füchse 3,4 und 5 auf dem unteren Weg situeirt sein müssen. 
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